
Herzlich Willkommen 
zur 

Kreissynode



Andacht mit Pfrn. Susanne Öhlmann



Dich rühmt der Morgen

Dich rühmt der Morgen; leise, verborgen 
singt die Schöpfung dir, Gott, ihr Lied. 
Es will erklingen in allen Dingen
und in allem, was heut geschieht. 

Du füllst mit Freude der Erde Weite, 
gehst zum Geleite an unsrer Seite, 
bist wie der Tau um uns, wie Luft und Wind.  
Sonnen erfüllen dir deinen Willen; 
sie gehn und preisen mit ihren Kreisen  
der Weisheit Überfluss, aus dem sie sind.  



Du hast das Leben allen gegeben; 
gib uns heute dein gutes Wort!
So geht dein Segen auf unsern Wegen, 
bis die Sonne sinkt, mit uns fort.  

Du bist der Anfang, dem wir vertrauen; 
du bist das Ende, auf das wir schauen; 
was immer kommen mag, du bist uns nah. 
Wir aber gehen von dir gesehen, 
in dir geborgen durch Nacht und Morgen 
und singen ewig dir. Halleluja! 



Psalm 8

2 HERR , unser Herrscher,

wie machtvoll ist dein Name auf der ganzen Erde!

Deine Herrlichkeit strahlt über dem Himmel auf!

3Dem Geschrei von Kindern und Säuglingen

hast du Macht verliehen über deine Widersacher.

Feinden und Rachgierigen setzt du ein Ende.

4Schaue ich hinauf zum Himmel,

staune ich über das Werk deiner Finger.

Betrachte ich den Mond und die Sterne,

die du dort oben befestigt hast, so frage ich:

5Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst,

das Menschenkind, dass du dich seiner annimmst?

6Kaum geringer als Gott –

so hast du den Menschen geschaffen.

Du schmückst ihn mit einer Krone –

so schenkst du ihm Herrlichkeit und Würde.

7Die Werke deiner Hände hast du ihm anvertraut.

Alles hast du ihm zu Füßen gelegt:

8Schafe, Ziegen und Rinder – alle zusammen,

und dazu die wilden Tiere auf dem Feld,

9die Vögel am Himmel und die Fische im Wasser

und was sonst die Meere durchzieht.

10 HERR, unser Herrscher,

wie machtvoll ist dein Name auf der ganzen Erde!



Lobe den Herrn meine Seele
Kanon:

Lobe den Herrn, meine Seele, und seinen heiligen Namen.
Was er dir Gutes getan hat, Seele, vergiss es nicht, Amen.
Lobe, lobe den Herrn, loben den Herrn, meine Seele.
Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine Seele

1. Der meine Sünden vergeben hat,
der mich von Krankheit gesund gemacht,
den will ich preisen
mit Psalmen und Weisen,
von Herzen ihm ewiglich singen:

2. Der mich im Leiden getröstet hat,
der meinen Mund wieder fröhlich macht,
den will ich preisen
mit Psalmen und Weisen,
von Herzen ihm ewiglich singen:

3. Der mich vom Tode errettet hat,
der mich behütet bei Tag und Nacht,
den will ich preisen
mit Psalmen und Weisen,
von Herzen ihm ewiglich singen:



Eröffnung der Kreissynode



Verpflichtung aller Synodalen

„Ihr seid bestellt, Mitglieder dieser Kreissynode zu sein.

Versprecht Ihr vor Gott und dieser Kreissynode, den Euch

übertragenen Dienst in der Bindung an Jesus Christus und in

Treue zu Schrift und Bekenntnis wahrzunehmen und den

Ordnungen der Kirche gemäß zu erfüllen, so antwortet:

Ja, mit Gottes Hilfe.“



Versendete Tagesordnung



Neue Tagesordnung
1. Andacht mit Pfarrerin Susanne Öhlmann

2. Eröffnung der Synode

3. Formalia

4. Du hast mich gebildet im Mutterleibe – Menschenwürde ist kein Konjunktiv!

5. Beratung und Beschluss zur Synodensatzung des Kirchenkreises Prignitz 

Mittagspause

6. Finanzen:  

- Beschlüsse zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2023
- Kollektenplan 2025 / Ergänzungsbeschluss

7. Kitas – Tendenzbeschluss der Kreissynode zur möglichen Bildung eines Kitaverbandes  

8. Friedhöfe – Beschluss der Kreissynode über einen Antrag an den Transformationsfonds der EKBO 

9. Anfrage und Anträge an die Synode 

10. Berufung in den Verwaltungsrat des RKVA 

11 . Informationen und Termine

12. Protokollverlesung und Beschluss

13. Abschluss der Synode



Abstimmung der Tagesordnung

Beschlussentwurf: 

Die Kreissynode beschließt den vorgelegten 
Synodenablauf für die heutige Frühjahrssynode.



Du hast mich gebildet im 
Mutterleibe 

–
Menschenwürde ist kein 

Konjunktiv!

Pfr. Lars Haake



Drei Impulsreferate

Eva-Maria Menard: 

Menschenwürde und Bildung aus theologischer Perspektive  

Jeremias Treu: 

Konfizeit ist Schlüsselzeit für evangelische Bildung  

Holger Hespen: 

(Warum) RU in der Schule? 

Evangelische Bildung.pptx
file:///C:/Users/Menard/Desktop/Präsentation Religionsunterricht, Kreissynode Prignitz, 28.03.2025.pptx




Gruppenarbeit zum Thema

1. Was es zu lernen gilt: „Die Würde des Menschen ist unantastbar
(Artikel 1 des GG) mit Sup. Eva-Maria Menard, Präses Christian Kirsch

2. Evangelische Bildung im Religionsunterricht - mit Holger Hespen, Leiter 
der ARU Neuruppin und Melanie Deckstrom, RU Lehrerin in Wittenberge, 
Pfr. Lars Haake oder/und Pfr. Alexander Bothe 

3. Kriterien für gelingende Konfirmandenarbeit - mit Jeremias Treu, AKD 
Studienleiter für Konfiarbeit und Pfrn. Mareike Sabl, Gordon Fähling

4. Evangelische Bildung  mit Kindern und Familien in der Gemeinde - mit 
Katharina Logge-Böhm und Miriam Schmidt 



Beratung und Beschluss zur Synodensatzung 
des Kirchenkreises Prignitz



Satzung des Evangelischen Kirchenkreises Prignitz über die 
Zusammensetzung der Kreissynode nach Artikel 43 Absatz 4 der 
Grundordnung vom 29. März 2025

Die Kreissynode des Evangelischen Kirchenkreises Prignitz hat mit der im Artikel 43 Absatz 4 Satz
1 der Grundordnung (GO) vorgeschriebenen Mehrheit die folgende Satzung beschlossen.

§ 1

Zweck der Satzung, Mehrheit der Ehrenamtlichen

(1) Die Satzung regelt die Zusammensetzung der Kreissynode und die Vertretung der Mitglieder.

(2) Die Zahl der bei kirchlichen Körperschaften, Einrichtungen oder Werken beruflich Tätigen
unter den Kreissynodalen muss kleiner sein als die Hälfte der Mitglieder der Kreissynode.

(3) Zur Wahl Mitglieder der Kreissynode werden Wahlbereiche gebildet. Die Zusammensetzung
der Wahlbereiche und die Zahl der zu wählenden Mitglieder des jeweiligen Wahlbereiches
nach §§ 2 und 3 dieser Satzung ergeben sich aus der Anlage, welche Bestandteil der Satzung
ist. In den Wahlbereichen werden die Synodalen in einer gemeinsamen Sitzung der
Gemeindekirchenräte gewählt. Dabei muss jeder Gemeindekirchenrat beschlussfähig sein.



§ 2

Ehrenamtliche aus den Kirchengemeinden

(Mitglieder nach Artikel 43 Absatz 2 Nr. 1 GO)

Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder der Kreissynode je Wahlbereich ergibt sich 
aus der Anlage. 

§ 3

Kirchengemeindliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pfarrdienst

(Mitglieder nach Artikel 43 Absatz 2 Nr. 2 GO)

Die Anzahl der kirchengemeindlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Pfarrdienst ergibt sich aus der Anlage. Sind in einem Wahlbereich mehrere 
Pfarrpersonen tätig, wählt der Gemeindekirchenrat eine Person als Mitglied. Die 
nicht Gewählten sind Stellvertreter.



§ 4

Berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kirchenkreis

(Mitglieder nach Artikel 43 Absatz 2 Nr. 3 GO)

Die Mitglieder der Kreissynode nach Artikel 43 Absatz 2 Nr. 3 der GO werden durch 
die Mitarbeitenden-Konvente in den folgenden Arbeitsbereichen gewählt:

Gemeindepädagogik 1 Mitglied
Kirchenmusik                  1 Mitglied
Diakonie                          3 Mitglieder
Kindergärten                    1 Mitglied
Krankenhausseelsorge     1 Mitglied

MAV                                1 Mitglied



§ 5

Berufene Mitglieder und die/der Superintendentin / Superintendent

(Mitglieder nach Artikel 43 Absatz 4 und 5 GO)

(1) Der Kreiskirchenrat kann Kreissynodale bis zu einem Fünftel der Zahl der 
Kreissynodalen nach §§ 2 bis 4 berufen. Die Anzahl der zu berufenden Synodalen 

soll mindestens sechs und maximal vierzehn Mitglieder betragen. Dabei ist der 
Grundsatz nach § 1 Absatz 2 zu beachten. Unter ihnen sollen zwei vom 
Kreisjugendkonvent Vorgeschlagene und die Äbtissin des Klosterstifts 

Heiligengrabe sein.

(2) Die Superintendentin oder der Superintendent ist Mitglied der Kreissynode.



§ 6

Vertretung der Kreissynodalen

Für jedes ordentliche Mitglied der Kreissynode nach §§ 2,4 und 5 Abs. 1 sind bis zu 
zwei stellvertretende Mitglieder zu benennen, die gleichzeitig Ersatzmitglied sind. 

Rückt ein Ersatzmitglied nach oder scheidet während der Wahlperiode aus, 
benennt das entsendende Gremium eine Nachfolgerin oder Nachfolger als 

stellvertretendes Mitglied.

§7

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. Sie bedarf zu ihrer Wirksamkeit der 
kirchenaufsichtlichen Genehmigung. 



Lfd.
Nr.

Wahlbereich Anzahl der Mitglieder der Kreissynode nach Artikel 43 Abs. 2 Nr. 2 GO
(Gemeindepfarrerinnen/ Gemeindepfarrer

Anzahl der Mitglieder der Kreissynode nach
Artikel 43 Abs. 2 Nr. 1 GO (Ehrenamtliche)

1 GKG Berge-Gulow-Seddin 1 2
2 PS Glöwen-Schönhagen 1 1
3 Domgemeinde Havelberg-Nitzow 1 1

4 PS Heiligengrabe 1 1
5 GKG Heilig-Geist-Nordprignitz 1 2
6 KG Jäglitz-Nadelbach 1 1
7 KG Karstädt-Land 1 2
8 PS Kyritz-Land 1 4
9 PS Lenzen-Lanz-Seedorf 1 2

10 GKG Neun Kirchen Breddin und 
Umland

1 2

11 GKG Neustadt (Dosse) 1 3
12 GKG Perleberg-Land 1 3
13 GKG Prignitz-Land 1 1
14 GKG Region Pritzwalk 1 3
15 PS Rühstädt 1 1
16 GKG St. Nikolai Putlitz 1 2
17 PS Uenze-Krampfer-Rosenhagen 1 1

18 GKG Westprignitz 1 2
19 GKG Wilsnack-Land 1 2
20 PS Wittenberge-Land 1 4
21 KG Wusterhausen 1 2

gesamt 21 42



Beschlussentwurf

Die Synode des Kirchenkreises Prignitz stimmt dem

vorliegenden Entwurf der Synodensatzung zu und bittet 

das Konsistorium um die kirchenaufsichtliche Genehmigung.



MITTAGSPAUSE

Deftige Soljanka mit Brötchen und wahlweise einen ital. Salat

Vegetarisches Gemüsegratin und ital. Salat wahlweise mit Feta 
und Oliven zu ergänzen

Kuchen & Kaffee



Finanzen- Jahresabschluss des Haushaltsjahres 
2023
Präsentation Bothe

Jahresabschluss 2023.pptx


Finanzen- Kollektenplan 2025 Ergänzung

Termin Zweck

6. Januar 2025 je zur Hälfte für die Kindertagesstätten im Kirchenkreis u. die Ev. Schule

2. Februar 2025 je zur Hälfte für die Chorarbeit und die Bläserarbeit

13. April 2025 1/3 Notfallseelsorge u. 2/3 Krankenhausseelsorge

29. Mai 2025 (Himmelfahrt) Lektoren- und Ehrenamtlichen Arbeit

20. Juli 2025 je zur Hälfte für die Arbeit mit Kindern u. mit Jugendlichen

28. September 2025 Ev. Schule in Pritzwalk

19. November 2025 Projekte der Kirchenkreispartnerschaft - Tansania

7. Dezember 2025 Arbeit mit Geflüchteten im Kirchenkreis



Kollektenplan Beschlussentwurf

Beschlussentwurf:

Die Kreissynode beschließt die Ergänzung des kreiskirchlichen
Kollektenplans um die Kollekte am 28.09.2025 für die Ev.
Schule in Pritzwalk.



KITAS - Tendenzbeschluss der Kreissynode zur 
möglichen Bildung eines Kitaverbandes 



„tut gut“

30Titel der Präsentation . 5. Juli 2019 . Referent
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„nervt“
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KITAS - Tendenzbeschluss der Kreissynode zur 
möglichen Bildung eines Kitaverbandes 
Der KK Prignitz strebt an, zum 1.1. 2026 einen gemeinsamen Kitaverband mit den
Kirchenkreisen Wittstock-Ruppin, Havelland (ab 1.1. 2026), Potsdam und Mittelmark
Brandenburg zu bilden. Der Kitaverband soll ein Verband der Kirchenkreise sein und könnte
sinnvoller Weise den Namen des bisherigen Kitaverbandes "Brandenburg-West" (KK
Potsdam, Mittelmark-Brandenburg) tragen.

Ziel ist die Errichtung einer professionellen Struktur mit Geschäftsführung und
Kitafachberatung und damit die langfristige Stärkung und Sicherung Evangelischer Kitas in
der verfassten Kirche.

Die Synode bittet die gemeinsame Steuerungsgruppe bis zur Herbstsynode 2025 um die
Erarbeitung einer aussagekräftigen Entscheidungsgrundlage, aus der die genaue Struktur
des Verbandes unter Berücksichtigung der Beteiligung der Gemeinden und der
Schnittstellen zur Kitaverwaltung im KVA, sowie die Kostenplanung hervorgehen.



Friedhöfe – Beschlussentwurf der Kreissynode über 
einen Antrag an den Transformationsfonds der EKBO 

Die Kreissynode des Kirchenkreises Prignitz beschließt -
gemeinsam mit den Kirchenkreisen Nauen-Rathenow und
Falkensee - einen Antrag zur Schaffung einer sechsjährigen
Projektstelle eines/einer Friedhofsbeauftragten an den
landeskirchlichen Transformationsfonds zu stellen und
gemeinsam mit den anderen beiden Kirchenkreisen den
notwendigen Eigenanteil von ca. 150.000 Euro gemäß
Finanzierungsplan aufzubringen. Ziel ist die langfristige
Sicherung Evangelischer Friedhofskultur im ländlichen Raum.



Anträge und Anfragen nach §§12 und 18 GO



Antrag des GGKR Westprignitz 

Der Gemeindekirchenrat der Gesamtkirchengemeinde
Westprignitz bittet die Kreissynode darum, über die
Landessynode eine Änderung des Kirchengesetzes zu
bewirken, damit die Tätigkeit eines oder einer GKR-
Vorsitzenden mit einer Ehrenamtspauschale
Anerkennung finden kann.



Beschlussentwurf

Die Synode des Kirchenkreises Prignitz unterstützt den Antrag
des GKR Westprignitz zur Änderung der Verordnung zur
Regelung von Ehrenamtsverträgen und macht sich diesen zu
eigen.



Beschlussentwurf

Die Synode des Kirchenkreises Prignitz lehnt den Antrag für
eine Änderung der Verordnung zur Regelung von
Ehrenamtsverträgen ab und unterstützt damit nicht den
Antrag des GKR der Gesamtkirchengemeinde Westprignitz.



Berufung in den Verwaltungsrat 

Beschlussentwurf:

Die Kreissynode Prignitz beruft ab sofort Herrn Ralf Dülfer für
die laufende Wahlperiode in den Verwaltungsrat des
Evangelischen Kirchenkreisverbandes Prignitz-Havelland-
Ruppin in Kyritz.



Psalm 122

Ich freute mich über die, die mir sagten:

Lasset uns ziehen zum Hause des Herrn!

Nun stehen unsere Füße

in deinen Toren, Jerusalem.

Jerusalem ist gebaut als eine Stadt,

in der man zusammenkommen soll,

wohin die Stämme hinaufziehen,

die Stämme des Herrn,

wie es geboten ist dem Volke Israel,

zu preisen den Namen des Herrn.

Denn dort stehen Throne zum Gericht,

die Throne des Hauses David.

Wünschet Jerusalem Frieden!

Es möge wohlgehen denen, die dich lieben!

Es möge Friede sein in deinen Mauern

und Glück in deinen Palästen!

Um meiner Brüder und Freunde willen

will ich dir Frieden wünschen.

Um des Hauses des Herrn willen, unseres Gottes,

will ich dein Bestes suchen.



Informationen, Termine
Datum Anlass

03. Mai 2025 Kirchlandtour in den Orten Barsikow, Sieversdorf und Plänitz

04. Mai 2025, 14.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Pfarrerin Leukert, Ev. Kirche Breddin

10. Mai 2025, 10.00 Uhr Konfi-Tag in Lindenberg (Gemeinde Groß Pankow)

10. Mai 2025, 13.00 Uhr Kirchbaufahrt: Helle, Tacken, Seddin und Baek

25. Mai 2025, 14.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung von Pfarrerin Öhlmann, Ev. Kirche Köritz

22. Juni 2025, 11.00 Uhr Tauffest auf der Insel im Untersee bei Kyritz

6. Juli 2025, 14.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von GemPäd. Marianne Spitzner, Ev. Kirche Köritz

31. August 2025, ab 12.00 Uhr Heilbrunnfest der Stephanus Stiftung in Heilbrunn

12. – 14. September 2025 Brandenburgtag in Perleberg

20. September 2025 Hospiz- und Palliativtag in/um St. Jacobi-Kirche Perleberg

11. Oktober 2025 Basisschulung zur Prävention gegen sexualisierte Gewalt, Wittenberge

15. November 2025 Letzte Synode der Legislatur in Marienfließ








